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Rücken, wie auch einen schmalen Weisen-Strieffett vorm.Kopffe herunter, nebst
einen rechten weisen hinter Fuß bis in die Quake, gestohlen worden. Wer von
solchem Nachricht geben kan , hat beym Verleger. ein Hecks Ducaten zum re-

compens zugewartm.
g.}’; Bey dem Jude GotschakckauffdrmMarställu Platzseynd um billigen Preist

zu haben &gt; ein Dutzend neu ausqestopffre Moden Stuhl.
9.) Beym Kauffmann Herr Telmat ftyndncu ankommen folgende Frantzösische

Weine, und zu verkauffen ins gantze,auch LollceUlen weis,wie folget, als
1. ) vOurAoncler» die bouceille , , , 2r.Alb.4-Hlr.
2. ) Perterum» * 9 i 9 9 i4«Älb.

3. ) Eremitage, 9 9 9 9 99 i4.A1b.

4«.) Canart Seck, t $ $ 99 i4.Alb.

x.) Seris-Seck, ,9 9 9 9 9 io.8lb.8.Hlr.

6.) Muicaten» 0 f 9 9 9 9 io.Alb.8.Hlk

•ji) PontaC, 9 9 9 9 9 9 9 9 8 .Alb«

8;) Dito de Margeau, 9 9 » 9 9 ro.Akb 8.Hlr.

ia) Beydir Frau ^oneNierm ist zu bekommen des Herrn Proscherons,eines sehr
berühmten Feid L^rurgi zu Paris Iahn -Opiat, welche das verdorbene und ver
faulte Zahn-zlrisch,und dergleichenSebrechenmehr in kurtzer zeit curiretchieZäh-
ne wiederum benennet, und machet daß das Iahn-Fkeisch wachset, den von den

Zahnen herrührenden stinckendenGeruch aus demMund vertreibet,wie solches al»
hier schon genugsam bekandt ist,derTopff hält Mp u ein halb Loth kostet ir.Alb.
2.) Einedeh)ndere Magen-Esstntz, welche den verdorbenen Magen in kurtzer
Zeil retablirer, und m zwey oder längsten drey Tagendenverlohrnen Appetit ck
wecket, die boureille is.Alb. ,
r-DaS sehr berühmte E'eau D'ar^uebusade, welches man könte ein I/nivertÄ-
Mittel nennen, wegen seiner wundersamen Würckung, ist absonderlich gut m
allerhand Fällen, daS Maas z.Rthlr. . — ^

ri.) Auffdem Blinck beyMstr Johann Ephram Roß srynd zu bekommend cha-
lotten die Metze i 6 .A 1 b. EintzelndaS Pf i.Alb.4.Hlr. .

rr.) ES ist den 17 kumreingroserSchwartzer Dachs-Hund, welcher W«S und
Braun gezeichnet ist, verlohren gangen, Wer von solchem Nachrichtgeben kan
hat beym Äerleger ein gut Kecompenrzu gewartm.

15O Es sollen zu Grebenstein 75. Viertel Körnend 7 v.Viertel Haffer vom Jahr
17z,.und i7;r.an den Meistbietenden verkaufft werden. Wer nun solche
Früchte überhaupt, oder auch eine guanrinr davon zu kauffen gesonnen, derselbe
kan st h den r.Sepk.schier künfftig bey dem Amt zu Grebenstein einfinden, und
lein Gebort thun, welcher dann um ».Uhr Nachmittags das höchste Sebott hat r

L l; - dem-


